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-
Zusammenfassung

1/2

Die beruflichen Perspektiven
werden in der Metropolregion
Nurnberg groflitenteils positiv
bewertet. > Insbesondere junge
Menschen sehen hier attraktive
Beschaftigungsmaoglichkeiten. p
FUr Berufseinsteiger wird die
Informationstechnologie und
Softwareentwicklung als Top-Option
empfohlen, gefolgt von der Auto-
mobil- und Zulieferindustrie. >
Selbst wenn die Automobilbranche
nicht die erste Wahl ist, kdnnen sich
viele vorstellen, dort zu arbeiten. P>
Alles in allem wurden sich fast 70 %
der Bewohner:innen Nurnbergs und
des Umlandes fur einen Job in der
Automobil- und Zulieferindustrie
aussprechen. p-

PwC

Fur eine Job-Empfehlung in einer
bestimmten Branche sind Bezahlung
und Arbeitsplatzsicherheit die
maRgeblichen Aspekte >, wobei
eine gute Bezahlung vor allem in der
Automobil- und Zulieferindustrie
erwartet wird. > Dennoch besteht
Uneinigkeit Giber die Zukunfts-
fahigkeit der Branche. Wahrend
etwa ein Drittel der Bevdlkerung auch
weiterhin auf die heimische Automo-
bilindustrie setzt, wirde die Mehrheit
die Ansiedlung anderer Industrien
bevorzugen. P> Ein starkes Vertrauen
in die lokale Automobil- und
Zulieferindustrie haben vor allem
unter 40-Jahrige. »

<

Durch fortschreitende Entwicklungen
wie neue Technologien, der
Integration von kinstlicher Intelligenz
und dem Ubergang vom
Verbrennungs- zum Elektromotor
erlebt die Branche derzeit einen
grolen Wandel. Dieser Wandel
betrifft auch die frankische Auto-
mobilindustrie und stellt sie vor
neue Herausforderungen. Aus Sicht
der Menschen in der Region
Nurnberg belasten vor allem die
steigenden Energiepreise, aber
auch die aktuell anhaltenden
Lieferengpasse sowie der
Fachkraftemangel die Automobil-
und Zulieferindustrie. >

>

[\

Bezuglich des Fachkraftemangels
sind die Meinungen allerdings geteilt,
ob auslandische Fachkrafte in der
Lage sind, diese Lucken zu fullen.
Wahrend 57 % dies fur mdglich
halten, gibt es auch skeptische
Stimmen. > Wenn es darum geht,
den Fachkraftebedarf durch
Zuwanderung zu decken, werden
Sprachbarrieren als das grofite
Hindernis angesehen. > Demnach
wulrde von Seiten der Politik, neben
dem Abbau burokratischer Hurden
und Steuererleichterungen, auch die
Forderung von Fachkraftezuzug
bzw. Einwanderung helfen, die
Automobil- und Zulieferindustrie in
der Metropolregion NlUrnberg zu
starken. p

Oktober 2023
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Zusammenfassung

Die steigenden Sorgen um den
Klimawandel und die negativen
Umweltauswirkungen des Verkehrs
haben in der Region zu einem
verstarkten Interesse an klima- und
umweltfreundlicheren Mobilitats-
Iosungen geflhrt. Fast die Halfte der
Bevolkerung erkennt die Bedeutung
des Ubergangs von Verbrennungs-
motoren zur Elektromobilitat an.
Insbesondere bei jungen Menschen
unter 30 Jahren ist dieses Bewusst-
sein ausgepragt. » Derzeit ist das
Fahrrad die am meisten verbreitete
Form der nachhaltigen Mobilitat.
Knapp jede:r Zehnte nutzt bereits ein
Elektroauto. >

PwC

Darlber hinaus plant ungefahr ein
Drittel der Einwohner:innen der
Region in den nachsten funf Jahren
den Kauf eines Elektrofahrzeugs.
» Haufig wird die Entscheidung flir
ein Elektrofahrzeug durch
okologische Aspekte und
steigende Benzinpreise motiviert. p
Obwohl grofRes Interesse an
Elektrofahrzeugen besteht, gibt es
aber auch Aspekte, die gegen die
Anschaffung sprechen. Das sind vor
allem hohe Anschaffungskosten,
Bedenken hinsichtlich der
Umweltfreundlichkeit der
Batterieherstellung sowie
Reichweitenprobleme. p>

e

Nur etwa die Halfte der Bevdlkerung
geht davon aus, dass die Region gut
fur die Mobilitatswende geriistet
ist. » Wenn, dann ist es vor allem die
jungere Generation, die der Region
zutraut, den Veranderungen im
Mobilitatsverhalten standzuhalten. »
Dafur wird der Ausbau des
offentlichen Nahverkehrs als
wichtigste Mal3nahme angesehen,
gefolgt von der Erweiterung der
Ladeinfrastruktur fur
Elektrofahrzeuge. »> Viele
Einwohner:innen der Stadt Nurnberg
beflrworten auch die Einfihrung
von Parkgebiihren und die
Begrenzung von Parkmoglich-
keiten. >

< D

Die Meinungen zu den
Auswirkungen der Mobilitats-
wende fur die Automobilindustrie sind
gespalten: Rund 40 % sehen sie als
Chance, wahrend ebenso viele sie
als Risiko betrachten. P> Damit diese
Branche den Anforderungen der
Mobilitatswende standhalten kann, ist
vor allem eine erhdhte Technologie-
offenheit sowie die Férderung von
Forschung in neue oder alternative
Technologien sinnvoll. > Diejenigen,
die die Mobilitatswende als Risiko
sehen, setzen auf die Weiterent-
wicklung von Verbrennungsmotoren
fur synthetische Kraftstoffe und
weniger restriktive politische
Maflnahmen zur Unterstitzung der

Industrie. p» Oktober 2023
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== ZUkunftsfahigkeit der Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Wie werden die beruflichen
Moglichkeiten bewertet?

Die beruflichen Madglichkeiten in der
Metropolregion Nurnberg werden uberwiegend
gut eingeschatzt.

Frage 1: Wie wiirden Sie ganz allgemein die beruflichen Mdglichkeiten, wie z.B. Job-
Angebote, Karrieremdglichkeiten, Arbeitsplatzsicherheit etc., in der Metropolregion
Nirnberg beurteilen?

Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

berufliche Moglichkeiten in der

Metropolregion Nurnberg

o Ip

Top-2 Bottom-2
(sehr gut + eher gut) (weniger gut + schlecht)
> 88 % >12 %
58 %

30 %

10 %
|
sehr gut eher gut weniger gut schlecht
Oktober 2023
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== ZUkunftsfahigkeit der Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Top-2: sehr gut + eher gut

Wie werden die berutlichen
Moglichkeiten bewertet?

Vor allem Jungere sehen gute berufliche
Moglichkeiten in der Region.

18-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60+ Jahre

Frage 1: Wie wiirden Sie ganz allgemein die beruflichen Mdglichkeiten, wie z.B. Job-
Angebote, Karrieremoglichkeiten, Arbeitsplatzsicherheit etc., in der Metropolregion
Nirnberg beurteilen?

Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< > Oktober 2023
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== ZUkunftsfahigkeit der Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Welche Branche wird fur
eine berufliche Laufbahn
empfohlen?

Die Bewohner:innen der Metropolregion
Nurnberg wurden jungen Berufseinsteiger:innen
vor allem einen Job in der Informations-
technologie und Softwareentwicklung empfehlen,
gefolgt von der Automobil- und Zulieferindustrie.

Frage 2: Wenn Sie einen jungen Menschen beraten wiirden, der am Anfang seiner
beruflichen Laufbahn steht oder eine Ausbildung in der Metropolregion Niirnberg in
Betracht zieht, welche Branche wiirden Sie ihm oder ihr empfehlen?

Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

Branchenempfehlung

Informationstechnologie und Software-Entwicklung
Automobil- und Zulieferindustrie
Gesundheitswesen und Pflege

Offentliche Hand/Verwaltung
Maschinenbau und industrielle Produktion
Biotechnologie und Medizintechnik
Energiewirtschaft

Bildung und Forschung

Verkehr und Logistik
Finanzdienstleistungen und Versicherungen
Handel

Umwelt- und Naturschutz

Bau- und Immobilienwirtschaft

Sozialarbeit und Gemeinwesenarbeit
Gastronomie und Tourismus

Kunst, Kultur und Entertainment
Landwirtschaft und Lebensmittelproduktion

sonstige

. 17 %

I 11 %
I o %%
N 8 %
I 8 %
I 7 %
I 6 %
I 5 %
I s o

B 4%
I 4 %
B 3 %
B 3 %

2%

2%

2%

B 1%

N 3 %

Oktober 2023
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== ZUkunftsfahigkeit der Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Was wird von einem
Arbeitsplatz in der Branche
erwartet?

Fur eine Job-Empfehlung in einer bestimmten
Branche sind Bezahlung und

Arbeitsplatzsicherheit die maligeblichen Aspekte.

Frage 3: Warum wiirden Sie einen Job in dieser Branche empfehlen? Was erwarten
Sie von einem Arbeitsplatz speziell in dieser Branche?
Basis: alle Befragten, N = 500 (Mehrfachnennung)

< D

Erwartungen an einen Arbeitsplatz in der Branche

gute Bezahlung

Arbeitsplatzsicherheit

Karrierechancen bzw. Chancen fir berufliches
Wachstum und Karriereentwicklung

interessante und abwechslungsreiche Aufgaben

fachliche Weiterentwicklungsmaoglichkeiten
Moglichkeit, an innovativen Projekten und
Technologien zu arbeiten

Maoglichkeit, einen sinnvollen Beitrag fur die
Gesellschaft zu leisten

attraktive Arbeitsbedingungen (Flexwork,
Ausstattung)

arbeiten in einem Unternehmen mit klaren Zielen und
Visionen

eine gute Work-Life-Balance

internationale Einsatze

53 %

47 %

40 %

39 %

37 %

33 %

25 %

25 %

24 %

21 %

15 %

Oktober 2023
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= Zukunftsfahigkeit der Automobilindustrie
Ereebni Top-5-Branchen Branchenempfehlung
( ) rgepnisse
Total Int?crrr::] ationr;s- Automobil- Gesundheits-  6ffentliche Mg:chirr\;n—
SoftV\}aure- und Zuliefer- wesen und Hand/ ind letL:ieIIe
Entwi industrie Pflege Verwaltung ustme
ntwicklung Produktion
Was wird von einem . g . ° .
. . gute Bezahlung 53 % 66 % 72% 24 % 64 % 63 %
Arbeitsplatz in der Branche
erwartet? Arbeitsplatzsicherheit a7 % 46 % 59 % 68 % 68 % 44 %
Karrierechancen bzw. Chancen fur
. . . berufliches Wachstum und 40 % 51 % 48 % 23 % 29 % 50 %
Eine gute Bezahlung wird vor allem in der Karriereentwicklung
Automobil- und Zulieferindustrie erwartet. i i
interessante und abwechslungsreiche 399 339 41 % 439 359 28 %
Aufgaben
fachliche Weiterentwicklungsmoglichkeiten 37 % 48 % 51 % 31 % 35% 44 %
Mdglichkeit, an mnovatlven_ Projekten l_Jnd 339, 49 % 40 % 8% 12 9% 48 %
Technologien zu arbeiten
Méglichkeit, einen sinnvollen Beitrag fqr die 259, 1% 7% 529 229, 239
Gesellschaft zu leisten
attraktive Arbeitsbedingungen (Flexwork, 259, 40 % 30 % an 319% 28 %
Ausstattung)
arbeiten in einem Unterpehmen mit' k'Iaren 249 29 % 230 12 9% 49 42 9%
Zielen und Visionen
eine gute Work-Life-Balance 21% 32 % 23 % 0 % 27 % 31 %

Frage 3: Warum wiirden Sie einen Job in dieser Branche empfehlen? Was erwarten . . o
Sie von einem Arbeitsplatz speziell in dieser Branche? internationale Einsatze 15 % 20 % 18 % 2% 9% 27 %

Basis: alle Befragten, N = 500 (Mehrfachnennung)

< > Oktober 2023
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== ZUkunftsfahigkeit der Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Ist ein Job in der Auto-
mobil- und Zulieferindustrie
vorstellbar?

Von denjenigen, fur die die Automobil- und
Zulieferindustrie nicht die erste Wahl ist, kbnnen
sich knapp zwei Drittel dennoch vorstellen, einen
Job in dieser Branche zu empfehlen oder selbst
dort zu arbeiten.

Frage 4: Kénnten Sie sich auch vorstellen, einen Job in der Automobil- und
Zulieferindustrie zu empfehlen oder selbst dort zu arbeiten?

Basis: Befragte, die nicht Automobil- und Zulieferindustrie als Jobempfehlung
genannt haben, N = 447 (Einfachnennung)

< D

o

Top-2
(ja)
> 65 %

18 %

ja, ganz bestimmt

Job in der Automobil- und Zulieferindustrie

47 %

ja, wahrscheinlich

p

Bottom-2
(nein)
>35%

24 %

1 %

nein, wahrscheinlich nein, bestimmt nicht

nicht

Oktober 2023
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O\ Ergebnisse

Zukunftsfahigkeit der Automobilindustrie

Wird ein Job in der
Automobil- und Zuliefer-
industrie empfohlen?

Alles in allem warden sich fast 70 % der
Bewohner:innen Nurnbergs und des Umlandes
fur einen Job in der Automobil- und
Zulieferindustrie aussprechen.

Frage 2: Wenn Sie einen jungen Menschen beraten wiirden, der am Anfang seiner
beruflichen Laufbahn steht oder eine Ausbildung in der Metropolregion Nirnberg in
Betracht zieht, welche Branche wiirden Sie ihm oder ihr empfehlen?

Frage 4: Kénnten Sie sich auch vorstellen, einen Job in der Automobil- und
Zulieferindustrie zu empfehlen oder selbst dort zu arbeiten?

Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung - eigene Berechnung)

< D

nein

Job-Empfehlung in der Automobil- und
Zulieferindustrie*

* Zusammenfassung der Ergebnisse der Frage 2 und der Frage 4

Oktober 2023
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== ZUkunftsfahigkeit der Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Branchen-/Job-Empfehlung in der Automobil- und

Zulieferindustrie

Wird ein Job in der
Automobil- und Zuliefer-
industrie empfohlen?

81 % 81 %
. vy " . 76 %

Eine Tatigkeit in der Automobil- und 69 %
Zulieferindustrie wiirden vor allem Manner und ° 66 %
Jiingere empfehlen. 61 %

56 %
Frage 2: Wenn Sie einen jungen Menschen beraten wiirden, der am Anfang seiner
beruflichen Laufbahn steht oder eine Ausbildung in der Metropolregion Niirnberg in Total Manner Frauen 18-29 30-39 40-49 50-59 60+

Betracht zieht, welche Branche wiirden Sie ihm oder ihr empfehlen?

Frage 4: Kénnten Sie sich auch vorstellen, einen Job in der Automobil- und
Zulieferindustrie zu empfehlen oder selbst dort zu arbeiten?

Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung - eigene Berechnung)

Oktober 2023
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== Entwicklungen in der Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Was belastet die Automobil-
und Zulieferindustrie?

Aus Sicht der Menschen in der Region Nurnberg
belasten vor allem die steigenden Energiepreise
die Automobil- und Zulieferindustrie. Aber auch
der Fachkraftemangel sowie die aktuell
anhaltenden Lieferengpasse stellen in dieser
Branche eine Herausforderung dar.

Frage 5: Welche Entwicklungen belasten die hiesige Automobil- und Zulieferindustrie
aus lhrer Sicht derzeit besonders?
Basis: alle Befragten, N = 500 (Mehrfachnennung)

< D

belastende Entwicklungen in der Automobil- und

Zulieferindustrie

steigende Energiepreise 56 %

Fachkraftemangel 49 %

Lieferengpasse 49 %

Umstellung E-Mobilitat 43 %

Kaufzurtckhaltung der Konsumenten

38 %

Ubertriebene Burokratie im Inland 34 %

unklare politische Rahmenbedingungen

31 %
anhaltender Konjunkturriickgang 26 %

Unsicherheit durch geopolitische Konflikte und

Sanktionen gegenuber bestimmten Landern 25 %
zunehmender Wettbewerbsdruck - 23 %
strikte Vorgaben im Bereich Nachhaltigkeit - 21 %
verandertes Mobilitatsverhalten (weg vom Auto) - 20 %
schneller technologischer Wandel, rasant 0
fortschreitende Digitalisierung - 18 %

zunehmendes 6kologisches Bewusstsein in der o
Bevolkerung - 7%

nichts davon I 3%

Oktober 2023
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== Entwicklungen in der Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Kann Zuwanderung den
Fachkraftebedarf decken?

Wenn es darum geht, den Fachkraftebedarf der
Automobil- und Zulieferindustrie in der Region
durch Zuwanderung auslandischer Fachkrafte zu
decken, gehen die Meinungen auseinander.

Frage 6: In der Metropolregion Nirnberg werden in den nachsten Jahren rund
100.000 Fachkrafte fehlen. Von diesem Fachkraftemangel ist auch die hiesige
Automobil- und Zulieferindustrie betroffen. Sind Sie der Meinung, dass die
Einwanderung von auslandischen Fachkraften dazu beitragen kann, den Bedarf an
qualifiziertem Personal der Automobil- und Zulieferindustrie in der Region zu decken?
Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

Top-2
(ja)
> 57 %

43 %

14 %

ja, in grolkem ja, in gewissem
Malde Malle

Beitrag auslandischer Fachkrafte

p

Bottom-2
(nein)
> 43 %

31 %

12 %

nein, nur im nein, Uberhaupt
begrenzten Malle nicht

Oktober 2023
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== Entwicklungen in der Automobilindustrie

Top-2: ja, in groRem Malde + ja, in gewissem Malde

C)\ Ergebnisse

Kann Zuwanderung den
Fachkraftebedarf decken?

Vor allem unter 30-Jahrige konnen sich
vorstellen, dass der Fachkraftebedarf durch
Zuwanderung gedeckt werden kann.

82 %

63 %

57 % 55 %

52 %

Frage 6: In der Metropolregion Nurnberg werden in den nachsten Jahren rund

100.000 Fachkrafte fehlen. Von diesem Fachkréaftemangel ist auch die hiesige Total 18-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre
Automobil- und Zulieferindustrie betroffen. Sind Sie der Meinung, dass die

Einwanderung von auslandischen Fachkraften dazu beitragen kann, den Bedarf an

qualifiziertem Personal der Automobil- und Zulieferindustrie in der Region zu decken?

Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

41 %

50-59 Jahre 60+ Jahre

Oktober 2023
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== Entwicklungen in der Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Warum kann Zuwanderung
den Fachkraftebedarf nicht
decken?

Sprachbarrieren werden als das grofdte Hindernis
fur die Deckung des Bedarfs an qualifizierten
Arbeitskraften durch Zuwanderung angesehen.

Frage 7: Welche Griinde fiihren lhrer Meinung nach dazu, dass die Einwanderung
von auslandischen Fachkraften den Bedarf an qualifiziertem Personal in der
Automobil- und Zulieferindustrie der Region nur begrenzt oder liberhaupt nicht
decken kann?

Basis: Befragte, die der Meinung sind, dass Zuwanderung den Fachpersonalbedarf
nicht decken kénnen, N = 216 (Mehrfachnennung)

< D

Grunde gegen die Deckung des

Fachpersonalbedarfs durch Zuwanderer

70 %

Sprachbarrieren erschweren die Zusammenarbeit.

Unterschiede in den Ausbildungsstandards und

0,
Qualifikationen fuhren zu Qualifikationsdefiziten. 51%

Die Integration in die deutsche Arbeitskultur stellt

(o)
eine Herausforderung dar. 45 %

Die Anerkennung auslandischer Abschlisse und
Zertifikate ist haufig problematisch.

40 %

Es mangelt an geeignetem Wohnraum oder

o)
Infrastruktur fUr auslandische Fachkrafte. 36 %

Arbeitsrechtliche Bestimmungen erschweren die

0,
Einstellung auslandischer Fachkrafte. 30 %

Es fehlt an ausreichender Unterstiitzung und

0,
Services fur auslandische Fachkrafte. 20%

Die Region hat eine geringe Attraktivitat fur
auslandische Fachkréfte.

o
ES

Sonstiges 4 %

Ich habe dazu keine Meinung. 6 %

Oktober 2023
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== Entwicklungen in der Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Welche MaBBnahmen konnen
die Automobil- und
Zulieferindustrie starken?

Von Seiten der Politik wirde vor allem der Abbau
burokratischer Hurden helfen, die Automobil- und
Zulieferindustrie in der Metropolregion Nurnberg
zu starken.

Frage 8: Welche MafRnahmen sollten seitens der Politik aus lhrer Sicht ergriffen
werden, um die Automobilindustrie und ihre Zulieferer in der Metropolregion Nirnberg
zu starken?

Basis: alle Befragten, N = 500 (Mehrfachnennung)

< D

Maoglichkeiten der Starkung der Automobil- und

Zulieferindustrie

Abbau von Birokratie 52 %

Steuersenkungen oder -erleichterungen 41 %

Forderung von Fachkraftezuzug/Einwanderung 36 %

31 %

Verbesserung der digitalen Infrastruktur

Unterstitzung bei der Entwicklung von Innovationen 29 %

26 %

Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur

Forderung der Digitalisierung in der Branche 26 %

Unterstltzung bei der Ausweitung internationaler
Geschaftsbeziehungen

Unterstitzung beim Zugang zu Kapital - 17 %

22 %

Sonstige I 3 %

Keine, denn die Automobilindustrie und ihre . 9%
Zulieferer mussen nicht gezielt gestarkt werden.

Oktober 2023
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== Entwicklungen in der Automobilindustrie

Alter (Jahre)
O\ Ergebnisse Total
18-29 30-39 40-49 50-59 60+
Basis 500 77 77 73 95 178
~ Abbau von Biirokratie 52 % 28 % 44 % 56 % 62 % 60 %
Welche Maflnahmen konnen : : : : : :
dle Aut() N Obll— und Steuersenkungen oder -erleichterungen 41 % 33 % 44 % 42 % 39 % 45 %
ZUlleferlndUStrle Starken? . Forderung von 36 % 27 % 29 % 40 % 31 % 45 %
Fachkraftezuzug/Einwanderung
Insbesondere Altere sehen im Birokratieabbau Verbesserung der digitalen Infrastruktur 31% 22 % 39 % 35 % 28 % 32 %
eine geeignete politische Mallnahme, um die ) _ _
Automobil- und Zulieferindustrie in der Unterstiitzung bei der E”tm'rf'gil“a’lﬁ’)xgg 29 % 25 % 30 % 37 % 31 % 25 %
Metropolregion Nurnberg zu starken.
Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur 26 % 29 % 33 % 22 % 21 % 26 %
Foérderung der D|g|taI|S|erurlB%a|r:]gr]eer 26 % 19 % 359 29 9% 239, 26 %
' Untfarstutzung bel__der Au'sweltung 229, 279 19 9% 21 9 17 % 25 9,
internationaler Geschéaftsbeziehungen
Unterstutzung beim Zugang zu Kapital 17 % 24 % 19 % 27 % 16 % 9%
Sonstige 3% - 1% 1% 7% 3%
Frage 8: Welche MafRnahmen sollten seitens der Politik aus lhrer Sicht ergriffen Keine, denn die Automobilindustrie und ihre
werden, um die Automobilindustrie und ihre Zulieferer in der Metropolregion Nirnberg Zulieferer miissen nicht gezielt gestérkt 9% 7% 4% 6 % 14 % 10 %

zu stéarken?
Basis: alle Befragten, N = 500 (Mehrfachnennung) werden.

Oktober 2023
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== Entwicklungen in der Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Soll der Zukunft der
Automobil- und Zuliefer-
industrie vertraut werden?

Rund ein Drittel der Bevolkerung in der
Metropolregion Nurnberg vertraut auf die Zukunft
der Automobilindustrie in der Region.

Frage 9: Die heimische Automobilindustrie und ihre Zulieferer sind entscheidende
Wirtschaftszweige in der Metropolregion Nurnberg. Sollte die Metropolregion
Nirnberg weiterhin auf die Zukunft der Automobilindustrie vertrauen oder eher
verstarkt andere Industrien ansiedeln?

Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

auf Automobilindustrie
vertrauen

35 %

m

mm

verstarkt andere Industrien
ansiedeln

47 %

weill nicht

18 %

Oktober 2023
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== Entwicklungen in der Automobilindustrie

C)\ Ergebnisse

Soll der Zukunft der
Automobil- und Zuliefer-
industrie vertraut werden?

Bei unter 40-Jahrigen ist das Vertrauen in die
heimische Automobil- und Zulieferindustrie
vergleichsweise stark ausgepragt.

Frage 9: Die heimische Automobilindustrie und ihre Zulieferer sind entscheidende
Wirtschaftszweige in der Metropolregion Nurnberg. Sollte die Metropolregion
Nuirnberg weiterhin auf die Zukunft der Automobilindustrie vertrauen oder eher
verstarkt andere Industrien ansiedeln?

Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

auf Automobilindustrie vertrauen

35 %

Total

46 %

18-29 Jahre

45 %

30-39 Jahre

40 %

40-49 Jahre

29 %

27 %

50-59 Jahre

60+ Jahre
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- ZUkunft der Elektromobilitat

O\ Ergebnisse

Welche Formen der
nachhaltigen Mobilitat
werden genutzt?

Fast die Halfte der Bewohner:innen der
Metropolregion Nurnberg nutzt das Fahrrad als
nachhaltige Mobilitatsform. Knapp ein Zehntel
fahrt ein Elektroauto.

Frage 10: Welche Formen der nachhaltigen Mobilitét nutzen Sie?
Basis: alle Befragten, N = 500 (Mehrfachnennung)

< D

genutzte Formen der nachhaltigen

Mobilitat

Fahrrad

offentlicher Nahverkehr

Hybridfahrzeug

Elektroauto

E-Scooter

E-Roller

Carsharing

Ich nutze derzeit keine Form der nachhaltigen
Mobilitat.

10 %

9%

o
X

5 %

4

X

46 %

38 %

28 %
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= Zukunft der Elektromobilitat

O\ Ergebnisse

Welche Formen der
nachhaltigen Mobilitat
werden genutzt?

Die Nutzung nachhaltiger Verkehrsmittel ist in der
Stadt deutlich weiter verbreitet als im Nurnberger
Umland.

Frage 10: Welche Formen der nachhaltigen Mobilitét nutzen Sie?
Basis: alle Befragten, N = 500 (Mehrfachnennung)

< D

genutzte Formen der nachhaltigen

Mobilitat
Wohnort
Nirnberg Umland
Fahrrad - 58 % - 44 %
offentlicher Nahverkehr - 57 % - 35 %
Hybridfahrzeug . 13 % I 9%
Elektroauto l 12 % I 9 %
E-Scooter . 20 % I 5%
E-Roller I 9 % I 4 %
Carsharing I 10 % ‘ 2%
i B . EX

Oktober 2023
22



= Zukunft der Elektromobilitat

O\ Ergebnisse

Wie wichtig ist der
Ubergang zur
Elektromobilitat?

Fast die Halfte der Bewohner:innen in und um
Nirnberg sieht den Ubergang weg vom
Verbrennungsmotor hin zur Elektromobilitat als
wichtig an.

Frage 11: Wie wichtig ist Innen personlich der Ubergang weg vom Verbrenner hin zur
Elektromobilitat?
Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

Ubergang zur Elektromobilitat

Top-2 Bottom-2
(sehr wichtig + eher wichtig) (weniger wichtig + Uberhaupt
> 46 % nicht wichtig)
> 54 %
30 % 30 %

24 %
16 %

sehr wichtig eher wichtig weniger wichtig Uberhaupt nicht wichtig
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- ZUkunft der Elektromobilitat

sehr wichtig + eher wichtig

O\ Ergebnisse

Wie wichtig ist der
Ubergang zur
Elektromobilitat?

68 %

Insbesondere junge Menschen unter 30 Jahren 59 %
beflrworten die Veranderung in der Mobilitat.

45 % 42 %

34 % 37 %

Total Nurnberg Umland 18-29 30-39 40-49 50-59 60+

Frage 11: Wie wichtig ist Ihnen persénlich der Ubergang weg vom Verbrenner hin zur Wohnort Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre
Elektromobilitat?

Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)
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= Zukunft der Elektromobilitat

O\ Ergebnisse

Wie wahrscheinlich ist die
Anschaffung eines
Elektrofahrzeugs?

Rund ein Drittel der Bevolkerung in der
Metropolregion Nurnberg wird sich in den
nachsten funf Jahren voraussichtlich ein
Elektrofahrzeug anschaffen.

Frage 12: Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie in den nachsten fiinf Jahren ein
Elektrofahrzeug kaufen oder leasen werden?
Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

Wahrscheinlichkeit fur die Anschaffung eines

Elektrofahrzeugs

sehr wahrscheinlich 12 %

219% 233%

eher wahrscheinlich
eher unwahrscheinlich

21 %

sehr unwahrscheinlich 21 %

ausgeschlossen 23 %

Ich besitze bereits ein Elektrofahrzeug. 3%
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- ZUkunft der Elektromobilitat

O\ Ergebnisse

Wie wahrscheinlich ist die
Anschaffung eines
Elektrofahrzeugs?

Insbesondere die Bewohner der Stadt Nurnberg
halten die Anschaffung eines Elektrofahrzeugs in
den kommenden funf Jahren fur wahrscheinlich.

Frage 12: Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie in den nachsten fiinf Jahren ein
Elektrofahrzeug kaufen oder leasen werden?
Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

Top-2: sehr wahrscheinlich + eher wahrscheinlich

46 9

44 % e

32 % 30 %

Total Nurnberg Umland 18-29 30-39
Wohnort Jahre Jahre

40-49
Jahre

31 %

50-59
Jahre

20 %

60+
Jahre
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- ZUkunft der Elektromobilitat

O\ Ergebnisse

Was spricht gegen die
Anschaffung eines
Elektrofahrzeugs?

Gegen die Anschaffung eines Elektrofahrzeugs
sprechen vor allem die zu hohen
Anschaffungskosten. Aber auch Zweifel an der
Umweltfreundlichkeit der Batterieherstellung
sowie die unzureichende Reichweite der
Batterien sind wesentliche Grunde, sich gegen
ein Elektrofahrzeug zu entscheiden.

Frage 13: Welche Griinde sind ausschlaggebend dafiir, dass Sie es als
unwahrscheinlich oder ausgeschlossen ansehen, in den nachsten fiinf Jahren ein
Elektrofahrzeug zu leasen oder zu kaufen?

Basis: Befragte, die sich kein Elektrofahrzeug anschaffen wiirden, N = 323

(Mehrfachnennung)

Grunde gegen die Anschaffung eines

Elektrofahrzeugs

zu hohe Anschaffungskosten 60 %

Zweifel an der Umweltfreundlichkeit der

o]
Batterieherstellung 53 %

ungenugende Reichweite der Batterien 50 %

unzureichende Ladeinfrastruktur unterwegs 41 %

Mangel an Lademdglichkeiten zu Hause 40 %

zu lange Ladezeiten 39 %

halte andere Technologien wie z.B. Wasserstoff fur
zukunftsweisender

31 %

Vorliebe fur Verbrennungsmotoren 24 %

Unsicherheit Uber die Wertstabilitat - 17 %
kein passendes Modell verfugbar I 4 %

sonstige Grinde l 6 %

Ich besitze keinen FlUhrerschein oder o
: 7 %
fahre generell kein Auto.
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= Zukunft der Elektromobilitat

O\ Ergebnisse

Was spricht fur die
Anschaffung eines
Elektrofahrzeugs?

Okologische Aspekte und hohe Benzinpreise
sind die Hauptgrinde, die fur die Anschaffung
eines Elektrofahrzeugs sprechen.

Frage 14: Was sind die Griinde dafiir, dass Sie sich fiir ein Elektrofahrzeug
entscheiden wiirden?
Basis: Befragte, die sich ein Elektrofahrzeug anschaffen wirden, N = 161

(Mehrfachnennung)

Grunde fur die Anschaffung eines Elektrofahrzeugs

Okologische Grinde, Umweltschutz 58 %

hohe Benzinpreise 57 %

steuerliche Vorteile 39 %

mehr Fahrspal} 22 %

Fahrverbots- bzw. Umweltzonen in Stadten 22 %

moralischer gesellschaftlicher Druck 15 %

2 %

sonstige Grunde
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- ZUkunft der Elektromobilitat

O\ Ergebnisse m

Ausbau des offentlichen

Nahverkehrs 52 %

%39 87 %

Welche MaBBnahmen konnen
das Mobilitatsverhalten
verandern?

Ausbau der Ladeinfrastruktur fur

Elektrofahrzeuge S

16 %59 79 %

, 77 %

27 % 19 % 54 %

Ausbau von Fahrradwegen 41 %

Der Ausbau des o6ffentlichen Nahverkehrs wird ) o
als sinnvollste MaRnahme angesehen, um das Forderung von dCI\;T;SEanrlwg-Dlehns_ten %
Mobilitatsverhalten der Burger:innen zu tnd Vittahrgelegenneten
verandern und sie zu einer nachhaltigeren

Fortbewegung zu bewegen. Geschwindigkeitsbegrenzungen 26 %

N
o

EinfUhrung von Umweltzonen und

(o)
Verkehrsbeschrankungen 16

Parkgebuhren oder begrenzte

(o)
Parkmoglichkeiten in Innenstadten e

-.

©
X

EinfUhrung einer City-Maut

38 % 24 % 38 %
Frage 15: Die Mobilitatswende verandert den Bedarf an alternativen
Mobilitdtsangeboten und Infrastrukturen maRgeblich. Fir wie sinnvoll halten Sie die

folgenden MaRnahmen, um das Mobilitétsverhalten der Blirger zu verandern und sie

GG I el (R SO It e Tl m sehr sinnvoll eher sinnvoll ® eher sinnlos m vollig sinnlos
Basis: alle Befragten, N = 500 (skalierte Abfrage, sortiert nach Top2)
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- ZUkunft der Elektromobilitat

O\ Ergebnisse

Welche MaBBnahmen konnen
das Mobilitatsverhalten
verandern?

Gut die Halfte der Einwohner:innen der Stadt
Nurnberg beflrwortet die EinfUhrung von
Parkgebuhren oder die Begrenzung von
Parkmoglichkeiten.

Frage 15: Die Mobilitatswende verandert den Bedarf an alternativen
Mobilitdtsangeboten und Infrastrukturen maRgeblich. Fir wie sinnvoll halten Sie die
folgenden MaRnahmen, um das Mobilitétsverhalten der Blirger zu verandern und sie
zu einer nachhaltigeren Fortbewegung zu ermutigen?

Basis: alle Befragten, N = 500 (skalierte Abfrage, sortiert nach Top2)

< D

Top-2: sehr sinnvoll + eher sinnvoll

Ausbau des offentlichen
Nahverkehrs

Ausbau der Ladeinfrastruktur fur
Elektrofahrzeuge

Ausbau von Fahrradwegen

Forderung von Car-Sharing-Diensten
und Mitfahrgelegenheiten

Geschwindigkeitsbegrenzungen

EinfGhrung von Umweltzonen und
Verkehrsbeschrankungen

Parkgebuhren oder begrenzte
Parkmaoglichkeiten in Innenstadten

EinfUhrung einer City-Maut

Wohnort

Nirnberg

89 %

82 %

78 %

64 %

63 %

56 %

52 %

Umland
-
Y

Oktober 2023

30



= Zukunft der Elektromobilitat

O\ Ergebnisse

Wie gut ist die Metropol-
region Nirnberg auf die
Mobilitatswende vorbereitet?

Rund die Halfte der Menschen in der
Metropolregion Nurnberg ist der Meinung, dass
die Region gut auf die Mobilitatswende
vorbereitet ist.

Frage 16: Wie gut ist die Metropolregion Nurnberg aus lhrer Sicht auf die
Mobilitatswende vorbereitet?
Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

Vorbereitung auf die Mobilitatswende

Top-2 Bottom-2
(sehr gut + eher gut) (eher schlecht + sehr schlecht)
> 54 % > 46 %
47 %

42 %

0,
R 4 %
] ey
sehr gut eher gut eher schlecht sehr schlecht
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= Zukunft der Elektromobilitat

O\ Ergebnisse

Wie gut ist die Metropol-
region Nirnberg auf die
Mobilitatswende vorbereitet?

Jungere sind besonders optimistisch, dass die
Region den Veranderungen im
Mobilitatsverhalten standhalten kann.

Frage 16: Wie gut ist die Metropolregion Nurnberg aus |hrer Sicht auf die
Mobilitatswende vorbereitet?
Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

54 %

Total

Top-2: sehr gut + eher gut

0,
58 % 53 9

Nurnberg Umland
Wohnort

70 %

18-29
Jahre

30-39
Jahre

40-49
Jahre

50-59
Jahre

40 %

60+
Jahre
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= Auswirkungen der Mobilitatswende auf die

= Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Ist die Mobilitatswende eher
Chance oder Risiko?

Bezuglich der Auswirkungen der Mobilitatswende
auf die Automobilindustrie in der Metropolregion
Nurnberg zeigt sich in der Bevolkerung eher
Unsicherheit. Nur rund 40 Prozent betrachten die
Mobilitatswende als Chance. Nahezu genauso
viele sehen darin eher ein Risiko.

Frage 17: Sehen Sie die Mobilitatswende eher als Chance oder eher als Risiko fiir
die Automobilindustrie in der Metropolregion Nirnberg?
Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

&

eher Chance

41 %

,I

eher Risiko

37 %

_g

weder noch

22 %
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= Auswirkungen der Mobilitatswende auf die

= Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Wie kann die Automobil-
industrie der Mobilitats-
wende standalten?

Mehr Technologieoffenheit sowie die Forderung
von Forschung in neue oder alternative
Technologien werden als die sinnvollsten
Maldnahmen angesehen, damit die heimische
Automobilindustrie den Anforderungen der
Mobilitatswende standhalten kann.

Frage 18: Welche der folgenden MaRnahmen halten Sie fiir sinnvoll, damit die
heimische Automobilindustrie den Anforderungen der Mobilitatswende standhalten
kann?

Basis: alle Befragten, N = 500 (Mehrfachnennung)

< D

Malinahmen, um Anforderungen der

Mobilitatswende standhalten zu konnen

mehr Technologieoffenheit und Weiterentwicklung
alternativer Technologien wie z.B. Gas oder
Wasserstoffantriebe

Forderung der Forschung, um neue Technologien und
Lésungen zu entwickeln

Weiterentwicklung von Verbrenner-Motoren flir
synthetische Kraftstoffe (E-Fuels)

intensiver Wissensaustausch mit
Technologieunternehmen und Forschungszentren

keine bzw. weniger restriktive MaRnahmen der Politik, wie
z.B. das Benziner-Aus ruckgangig machen

Forderprogramme und Anreize von Regierungen und
Behdrden fur den Kauf von Elektrofahrzeugen

Ausbau der Modellpaletten bei E-Fahrzeugen, um weitere
Kundengruppen ansprechen zu kénnen

starkere Ausrichtung der Unternehmen auf IT und
kinstliche Intelligenz

Sonstiges

nichts davon

I
—
o
o=

8

R

53 %

49 %

41 %

36 %

33 %

28 %

25 %

19 %
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= Auswirkungen der Mobilitatswende auf die

= Automobilindustrie

O\ Ergebnisse

Wie kann die Automobil-
industrie der Mobilitats-
wende standalten?

Fur Personen, die die Mobilitatswende eher als
Risiko fur die Automobilindustrie sehen, ist die
Weiterentwicklung von Verbrenner-Motoren fur
synthetische Kraftstoffe eine der wichtigsten
MalRnahmen. DarlUber hinaus pladieren sie
vergleichsweise haufig fur weniger restriktive
Malinahmen der Politik.

Frage 18: Welche der folgenden MaRnahmen halten Sie fiir sinnvoll, damit die
heimische Automobilindustrie den Anforderungen der Mobilitatswende standhalten
kann?

Basis: alle Befragten, N = 500 (Mehrfachnennung)

< D

Malinahmen, um Anforderungen der

Mobilitatswende standhalten zu konnen

Mobilitatswende fiir Automobilindustrie*

mehr Technologieoffenheit und
Weiterentwicklung alternativer Technologien
wie z.B. Gas oder Wasserstoffantriebe

Forderung der Forschung, um neue
Technologien und Lésungen zu entwickeln

Weiterentwicklung von Verbrenner-Motoren fir
synthetische Kraftstoffe (E-Fuels)

intensiver Wissensaustausch mit Technologie-
unternehmen und Forschungszentren

keine bzw. weniger restriktive Mallnahmen der
Politik, wie z.B. das Benziner-Aus riickgangig
machen

Forderprogramme und Anreize von
Regierungen und Behorden fiir den Kauf von
Elektrofahrzeugen

Ausbau der Modellpaletten bei E-Fahrzeugen,
um weitere Kundengruppen ansprechen zu
koénnen

starkere Ausrichtung der Unternehmen auf IT
und kunstliche Intelligenz

Sonstiges

nichts davon

* nicht dargestellt: ,weder noch"

eher Chance

B -
B
-
B -
-25%

0 %

] o

eher Risiko

B
s
.
SRy
o
W o
.17%

W

2%

I 7w
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[ Uber die Studie

Hintergrund und
Untersuchungsansatz

Hintergrund

Der Berichtsband stellt die Ergebnisse einer Onlinebevdlkerungs-
befragung zum Thema ,,Zukunftsfahigkeit der Autoindustrie in der
Europaischen Metropolregion Niirnberg“ dar, die im Auftrag der
PricewaterhouseCoopers GmbH durchgefihrt wurde.

Untersuchungsansatz

Erhebungsmethode: Onlinepanelbefragung

Zielgruppe: Bevolkerung ab 18 Jahren in der Metropolregion
Nurnberg, reprasentativ nach Wohnort (Stadt NUrnberg vs.
Umland), Geschlecht und Alter

Stichprobengrofe: N = 500
Erhebungszeitraum: August 2023
Die Ergebnisse sind auf ganze Zahlen gerundet.
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[ Uber die Studie

Statistik

Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

@ Geschlecht

mannlich

weiblich

Alter

18-29 Jahre

30-39 Jahre
40-49 Jahre
50-59 Jahre

60+ Jahre

% HaushaltsgroBe
1 Person

2 Personen
3 Personen

4 oder mehr Personen

Total

49 %

51%

Total

15 %

15 %

15 %

19 %

36 %

Total

25%

40 %

17 %

18 %

Kinder unter 18 Jahren im
@ Haushalt
ja

nein

Familienstand

ledig

verheiratet/ehedhnliche
Gemeinschaft

geschieden/verwitwet/getrennt
lebend

hochster Bildungsabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss

Mittlere Reife oder
gleichwertiger Abschluss

Abitur/Fachhochschulreife
abgeschlossenes Studium

Ich habe keinen Abschluss.

Total

24 %

76 %

Total

27 %

57 %

16 %

Total

15 %

41 %

19 %

23 %

1%
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[ Uber die Studie

Statistik

Basis: alle Befragten, N = 500 (Einfachnennung)

< D

monatliches
Haushaltsnettoeinkommen

unter 1.000 Euro

1.000 bis unter 2.000 Euro
2.000 bis unter 3.000 Euro
3.000 bis unter 4.000 Euro
4.000 Euro und hoher

keine Angabe

Wohnort
Ndrnberg
Umland
Berufstatigkeit
Arbeiter:in

Angestellte:r

Selbststandige:r bzw.
Freiberufler:in

Beamter/Beamtin

zurzeit arbeitslos

ohne Berufstatigkeit (z.B.
Rentner:in,/Hausfrau/-mann)

Total

6 %

18 %

24 %

23 %

22 %

7%

Total

16 %

84 %

Total

1%

43 %

5%

4%

4%

33 %

Branche

mmm Gesundheitswesen und Pflege
Handel

Offentliche Hand/Verwaltung

Maschinenbau und industrielle
Produktion

Bau- und Immobilienwirtschaft
Verkehr und Logistik

Automobil- und Zulieferindustrie

Informationstechnologie und
Software-Entwicklung
Finanzdienstleistungen und
Versicherungen

Bildung und Forschung

Gastronomie und Tourismus

Sozialarbeit und
Gemeinwesenarbeit

Energiewirtschaft

Landwirtschaft und
Lebensmittelproduktion

Kunst, Kultur und Entertainment
Umwelt- und Naturschutz
Biotechnologie und Medizintechnik
Sonstige

Ich bin nicht berufstatig.

Total
8 %
7%
7%
6 %
5%
5%
4%
4%
4%
3%
2%
2%
1%
1%
1%
1%
0%
2%
37 %
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	Regionale Automobil-industrie im Wandel��Bevölkerungsumfrage in der Europäischen Metropolregion Nürnberg
	Slide Number 2
	Zusammenfassung �1/2
	Zusammenfassung �2/2
	Die beruflichen Möglichkeiten in der Metropolregion Nürnberg werden überwiegend gut eingeschätzt.
	Vor allem Jüngere sehen gute berufliche Möglichkeiten in der Region.
	Die Bewohner:innen der Metropolregion Nürnberg würden jungen Berufseinsteiger:innen vor allem einen Job in der Informations-technologie und Softwareentwicklung empfehlen, gefolgt von der Automobil- und Zulieferindustrie.
	Für eine Job-Empfehlung in einer bestimmten Branche sind Bezahlung und Arbeitsplatzsicherheit die maßgeblichen Aspekte. 
	Eine gute Bezahlung wird vor allem in der  Automobil- und Zulieferindustrie erwartet.� 
	Von denjenigen, für die die Automobil- und Zulieferindustrie nicht die erste Wahl ist, können sich knapp zwei Drittel dennoch vorstellen, einen Job in dieser Branche zu empfehlen oder selbst dort zu arbeiten.
	Alles in allem würden sich fast 70 % der Bewohner:innen Nürnbergs und des Umlandes für einen Job in der Automobil- und Zulieferindustrie aussprechen.  
	Eine Tätigkeit in der Automobil- und Zulieferindustrie würden vor allem Männer und Jüngere empfehlen.
	Aus Sicht der Menschen in der Region Nürnberg belasten vor allem die steigenden Energiepreise die Automobil- und Zulieferindustrie. Aber auch der Fachkräftemangel sowie die aktuell anhaltenden Lieferengpässe stellen in dieser Branche eine Herausforderung dar.
	Wenn es darum geht, den Fachkräftebedarf der Automobil- und Zulieferindustrie in der Region durch Zuwanderung ausländischer Fachkräfte zu decken, gehen die Meinungen auseinander.
	Vor allem unter 30-Jährige können sich vorstellen, dass der Fachkräftebedarf durch Zuwanderung gedeckt werden kann.
	Sprachbarrieren werden als das größte Hindernis für die Deckung des Bedarfs an qualifizierten Arbeitskräften durch Zuwanderung angesehen.
	Von Seiten der Politik würde vor allem der Abbau bürokratischer Hürden helfen, die Automobil- und Zulieferindustrie in der Metropolregion Nürnberg zu stärken.
	Insbesondere Ältere sehen im Bürokratieabbau eine geeignete politische Maßnahme, um die Automobil- und Zulieferindustrie in der Metropolregion Nürnberg zu stärken.
	Rund ein Drittel der Bevölkerung in der Metropolregion Nürnberg vertraut auf die Zukunft der Automobilindustrie in der Region.
	Bei unter 40-Jährigen ist das Vertrauen in die heimische Automobil- und Zulieferindustrie vergleichsweise stark ausgeprägt.
	Fast die Hälfte der Bewohner:innen der Metropolregion Nürnberg nutzt das Fahrrad als nachhaltige Mobilitätsform. Knapp ein Zehntel fährt ein Elektroauto.
	Die Nutzung nachhaltiger Verkehrsmittel ist in der Stadt deutlich weiter verbreitet als im Nürnberger Umland.
	Fast die Hälfte der Bewohner:innen in und um Nürnberg sieht den Übergang weg vom Verbrennungsmotor hin zur Elektromobilität als wichtig an.
	Insbesondere junge Menschen unter 30 Jahren befürworten die Veränderung in der Mobilität.
	Rund ein Drittel der Bevölkerung in der Metropolregion Nürnberg wird sich in den nächsten fünf Jahren voraussichtlich ein Elektrofahrzeug anschaffen.
	Insbesondere die Bewohner der Stadt Nürnberg halten die Anschaffung eines Elektrofahrzeugs in den kommenden fünf Jahren für wahrscheinlich.
	Gegen die Anschaffung eines Elektrofahrzeugs sprechen vor allem die zu hohen Anschaffungskosten. Aber auch Zweifel an der Umweltfreundlichkeit der Batterieherstellung sowie die unzureichende Reichweite der Batterien sind wesentliche Gründe, sich gegen ein Elektrofahrzeug zu entscheiden.
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